
Die Stuciie Brechts könnte auch die ber- modern Law of Nations. Introduc-schrift tragen: ADer deutsche Föderalismus tion. By Philıp Jessup. ufl (AT un!
VO Amerika aus Seschent. S1ie g<hört Zzu 736 S New ork 1949, 'IThe Macmillan

einer Reıhe VO Untersuchungen des „In- Company.‚titute ot World Atiairs“ ber Deutschlands
Stellun Jessup, Universitätsprofessor und —

iIm Rahmen des europäischen Wie- gleich Vertreter der amerikanischen Außen-
derautfbaus. Dem deutschen Leser wird VO  S politik, verdient in seinem wissenschaft-
allem das in dieser Schriftft sorgfältig — lLiıchen Völkerrechtswerk mehr, als dies SONSE
sammengetfragene Tatsachenmaterial, die sSta- be1i rein theoretischen Werken der Fall ist,tistischen Unterlagen nd die mit TLexten be- die Beachtung der Weltöffentlichkeit. Er
Jegte Darstellung der verschıedenen „„Reichs- selbst steht nıcht an, seine Bestrebungen alsreform “ pläne willkommen sein Durch die 1ne Art Revolution das bislang voll-
Zusammenstellung dieses Mater1als wird koöommen unzulängliche Völkerrecht be-
ine Lücke geschlossen, die der Politiker 1n zeichnen (91) Dıiıese Revolution se1 nöti
seiner Tätigkeit ebenso ühlbar spürte W1e solle nıcht die gesamte Weltkultur dem
der Theoretiker 17 seiner Forschung. Fast Schicksal VO  j Hiıroshima un Nagasakı VC1 -
keine Berücksichtigung find °n ideologi- tallen (14) ach Jessup WAaAr das bisherigeschen Voraussetzungen d>s deutschen Fö- Völkerrecht fast ausschliefßlich Sache der
deralismus und die Geschichte der födera- Staaten, die dabe1 kraft eines wirklichkeits-
lListischen TIheorie 1n Deutschland. iremden, unmöglichen Souveränitätsbegrifis,

W1e zeitweise nach innen, VO  — allem ach
Verfassungsrecht und Verfassungspolitik, aufßen gegenüber schwächeren Staaten und
Vom monarchischen Konstitutionalismus ST recht gegenüber Individuen sich alle

Totalitarismen erlaubten. Dieses VölkerrechtAB demokratischen Parlamentarismus. Von
Theodor euß (40 Seiten), Krefeld 1950; der Staaten 111 Jessup dur:  A eın Völker-
Scherpe Verlag. Geb AA recht der Individuen entwurzeln, wobei

den Individuen auch die Gruppen un Or-Professor — Verzeihung: Bundespräsident ganisationen, sowochl die innerstaatlichen alsITheodor eu{(ß g1ibt 1n einem (nach einer uch die internationalen, rechnet. S1e allestenographischen Auifinahme veröifentlich-
ten) Vortrag an der Bonner Universität sollen VO  S dem Völkerrecht gleich-
einen geistvollen Überblick ber die staats- berechtigt mit den Staaten dastehen,jeder Vergewaltigung ihrer angeborenenrechtliche Entwicklung Deutschlands VO. Menschenrechte durch die Staaten ZU-1545 Weimar. euß legt den Schwer- beugen. Man sıeht, e1in ‚„„‚Staatenfeind” ist:punkt aut P Kampf der Ldeen und Ldeo- hier Werke, b  5 den kleinen Staatenlogien, dem dıie Verfassungen sich hne
Änderung des geschriebenen Gesetzes

un in Wirklichkeit uch den führenden
und VO Grund auf 1n ihrem Geıist un: i1nn Staaten die and reicht einem dauern-

den, gesicherten Frieden. Da nach Jessupund damıiıt uch 1m normatıven Inhalt internationale Organisationen gleich denwandeln; weıst auf dıie „„‚Gelenkstellen“,
denen oft die persönlıche polıtische Ent- Staaten Völkerrechtssubjekte sınd, ist für

scheidung des Augenblicks die Entwicklung iıhn der Hl Stuhl hne weiliteres Völkerrechts-
tür e1in Jahrhundert bestimmt hat subjekt (22) da{ß die Konkordate VO  -

selbst völkerrechtlichen Charakter haben
ein 1el ist die wahre Universalität und
innere Gleichhe=it der NationengemeinschafttDie deutschen G°>m-1inden gestern, heute und

MOrgen. Von Dr ermann Pünder. (194 (die in der och nıcht genügend ver-
Köln, Verlag Bachem. Geb L90; wirklıcht sieht). Er spricht sich
Ka  a DM OFA den Ausschlufß Spaniens AauS, wi1ie uch die

In einem Zeıitpunkt, 1N dem 1n einigen Sowjetpolitik als heute fast alleinige Ver-
Ländern der Bundesrepublik (Geme1n- treterın eines unbiegsamen Souveränitäts-
deordnungen ZuUr Debatte stehen, ist die begriffs brandmarkt. Seine unparteiische
Schritt besonders aktuell. Es ist die Schrift Kritik mMacCc uch VOT der Heımat nıcht
eines Praktıikers, nıchteines Wiıssenschaftlers; halt Das Verhalten gegenüber den Negernmanche Unschärfe 1n Unterscheidung und nennt verfassungswidrig, schart we1istFormulierung, die dem Theoretiker- autf-
fällt, manche Einseitigkeit eLiwa bei ADb-

die nıcht eintlußlose Parole Morgenthaus
lehnung jeder Art der unmittelbaren De- VO Jahre 1946 zurück, Völkerrecht un:

Staatskunst seien we1l getrennte Welten (3)mokratie und manche Lücke; VOT allem
1m geschichtlichen eıl und 1M Kapıtel Von einem solchen überparteilichen Rechts-
„Bürger nd Gemeinde‘“, werden durch die lehrer und taatsmann darf auch der NCUEC

große Wiıirklichkeitsnähe und die reche Er- Deutsche Bund vieles erhoi{ifen, WCeNN Jessupfahrung des langjährigen Stadtdirektors und uch in dieser Schrift die 1im Flusse befind-
Oberbürgermeisters, die das Bändchen VCL- liche deutsche Frage aus kluger Zurüg:k-WEr mehr als ausgeglichen. haltung umgeht.
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